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Nach dem Segen und vor der Repoſition des Allerheiligſten

findet keine Incenſation desſelben mehr ＋ da die liturgiſchen
Geſetzbücher dadurch, daſ ſie von derſelben chweigen, 1PS0 dieſelbe
verurtheilen.

Beim egen mit dem Ciborium öffnet der Prieſter den Tabernakel,
hält dann IN plano der unterſten Altarſtufe die vorgeſchriebene
Andacht, den Roſenkranz, ete dann, wenn die Hymnusſtrophen
geſungen, reſpective recitiert ſind, den Verſikel Panem de COel0 mit
der Oratio de 88 Sacramento. und erthei dann, mit dem Velum
bekleidet § 27), den Segen. ezügli der Incenſation des Aller⸗
heiligſten Im Ciborium 8U

Würdevolle Ertheilung des ſacramentalen Segens.
a) „Der egen muſs von dem Prieſter E ſchweigend, angſam,

mit würdevoller Andacht und ſo erthei werden, daſs nur einmal
das Zeichen des Kreuzes mit der Monſtranz oder dem Ciborium 9e
bildet wird.“ (1

Sowohl das Ceremoniale pisc., als da Ritüuale Rom ver
langen, daſs der rieſter den Segen ertheile „nil dieens“. (Siehe
die bezüglichen Allegate Anfange des vorigen Paragraphen.) Auch
die Instructio Clem (8 31) enn nur leſe Art der Benedietio
Die R hat dieſem Grundſatze immer feſtgehalten, wie Aus
folgendem Decrete vom Febr 1762, wiederholt eingeſchärft Am

März 1833, hervorgeht: „In benedicendo bopulum (UIII
88 Sacramento Celebrans nihil dicere. cCantoOres t musiei nihil
quaque ihterim debent ad Praescriptum Itualls Romani
et Caeremonialis Episcoporum. 1011 Obstante quacumque
traria (onsuetudine. Ita declaravit t SerVvari mandavit.“ In
aCtu benedictionis U11 SuS cantetur“. ſagt ern nderes Decret
der vom März 1859 Daſs der Segen auch Sub
Silentio Chori erthei werden müſſe, hat die durch ein
Decret vom 11 95  Uli 1857 (ad dub II) ausdrücklich und wiederholt
ausgeſprochen. (Dieſes Decret In 24, owie die dort angeführten
Vorſchriften des Rituale und Caerem.: auch das unter 8SUub
angeführte Decret vom Auguſt

Gardellini (ad Instr OClem 8 31 gibt den Grund dieſer
Rubrik mit folgenden orten Di VIS Ujus Silentii rationem,
1N promptu St NOn enim SaCerdoOsS est. qui benédieit populum,
8Sed Sacramentum, t Sacerdos hOC IN CaSUu INOI St NISi Sim-

deireo antequamPlex minister nudumque instrumentum.
benediea deprecatoriam Orationem recitat. U  — vero benedicit,
omnino Silet Verum Opuli attentI0 a0 alia distrahatur Ob-
jecta, uniee N his feratur. quod maxime interéest, Obse-
quium Seilieet Sacramentum, NeGC musici Callere. NeGC Clerici
t CireumStantes debent PoOossunt Amien pulsari Suavi

gravi sonitu. qui Sit ⁴ ad devotionem Coneiliandam. 81
eut!i fit ad elevationem 88 Sacramenti 1 Missa.“
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Der Aet der Segenſpendung kann auf zweifache elſe vor-

werden. Das Caerem. Pisc beſchreibt ihn aufolgende Weiſe „Accepto.. Ostensorio CUIII 88 Sacramento,
Episcopus ambabus manibus olatis elevatum tenens.
Vvertens 20 populum. CUIII 110 signum Cruéis SUuber opulum
ter Acièt. Ahil dicens. Guo ACbO iterum deponet 88 Sacramentum
SUpeT altare. deponet VSIUm t genuflecte  — In vom
Caerem. abweichend, iſt eine andere Form der Benedietio Sacra-
mentalis zuläſſig, wie aus folgendem Decrete der R vom
21 März 1676 erſichtlich iſt

D u  —— ANn IN benedicendo POpulo 88 Sacramento Sit
Servandus modus infrascriptus? Cum Sacerdos Stat ante
pulum. Ostensorium ante pectus Ene PTum 61 Vat 6Centi
IIOTa. NOII put. Sed tantum 20 oculos. Et. éOdem
modo 6M1 infra bectus; IIIOX Iterum recta IIIud

uSꝗguE 20 bectus, t leinde V Sinistrum humerum
UCI t duéit a0 dexterum. t UrSUuS ante bectus rTeducit,
ibique aliquantulum Sistit qguasi peracta a0 mundi Dartes
7 GAIII tiam venerandam Omnibus praebet; tuné. SVTAum
Dperfieiens. COUIIOCA Ostensorium SUDeT Itare

Si 61 placet. Observare sUpradictum modum
SIN minus. Servandus ESt modus dispositus 1I Caeremoniali Epi-
SCOPOrUm (lib II 33). UD˙ requiritur antummod o. Ut CU  —
Odem 88 Sacramento Celebrans PTrOduca Crueis signum
SUbpeT populum

Nur der iſchof hat 1PS80 jure eln echt, da dreifache Kreuzzeichen bei der Segenertheilung 3u machen An dieſem Prärogative
nehmen auch mindere rälaten Antheil, wenn und an welchen agen
ihnen plenus V. Pontiféealium gewährt iſt, niemals aber andere
Prieſter, wie die wiederholt ausgeſprochen hat, zuletzt QAm
29 Januar 1752 und tesmal mit der Bemerkung, daſ dieſe
Anfrage nicht mehr vorgelegt werden ſolle

77  8 iſt dahin zu trachten, daſ

O, insbeſondere un größeren
und wohlhabenden Kirchen, bei den feierlichen ſacramentalen egen(von dem Pantum ElS0 bis Jum zwei oder vier Akolythen
(Miniſtranten) mit brennenden Wachsfackeln vor dem Altare knien.
. C. . .

Dieſe Vorſchrift entſpricht ganz dem Geiſte des Rituale und
Cerem.. we immer eine größere Anzahl von Clerikern bei Pro⸗ceſſionen mit dem Allerheiligſten und beim egen mit demſelben
vorausſetzen. Diesbezüglich iſt auch nachſtehende Deeret der R
vom 1 Aug 1854 beachtenswert:

Du  23 In ACTa funetione eXPOSitionis 6t repositionis 88 Sa-
cCramenti, quando Processione. Missa aut Vesperis St sejuncta.
Ppraeter Clericos intorticia deferentes aliosque ministros GXSV

Linzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 1892,



pedi insuper Ibere OIy 85 abentes Sicut IN
Missa et Vesperis can delabra CU cereis accensis?

ResP POS 6TI SS0let etiam IN Patriarchalihus
Urbis.“

C) „Unmittelbar na dem egen, da immer einige Zeit bis
zur Einſetzung vergeht, kann das olk das ebe „Hochgelobt 2e 40
oder ein ähnliches laut prechen oder das „Heilig 20 4⁰ ſingen

Ein öffentliches ebet, beziehungsweiſe Eein Geſang nach dem
egen und In der Mutterſprache iſt nicht eboten, aber doch rlaubt
Zum Beweis hiefür mag folgen das Decret der Aug 1839
Dub An V-V benedietione pOpulo impertiendo CUM augustissimo
Eucharistiae Sacramento bermi  1 possit cantUus alicujus VSITI“V·
Sieu/ vernacula lingua concepti. vel ante Vel pOSt IDSam
benedietionem? 8 „Permitti 81 benedieétionem.“

Liturgiſche Kleidung beim ſacramentalen egen „Bei
dem egen mit dem Allerheiligſten m der Monſtranz muſs der
rieſter jedesma mit lbe oder sUuperpelliceum und mit DlQ und
uviale bekleidet ſein; Jum egen mit dem Ciborium genügt
superpelliceum oder lbe mit OA Das CIUIM humerale muſs
aber der Prieſter E bei dem ſacramentalen Segen tragen, eS
mag das Allerheiligſte mn der Monſtranz oder Im Ciborium Qus-⸗
geſetzt geweſen ſein In der Casula hat der Prieſter den ſacramen⸗
Qlen egen nicht ertheilen. Subdiakon und Diakon haben nicht
Im Uviale, ſondern elde in Albe, der Subdiakon In Tunicella,
der Diakon in 8t0OlA transversa und Dalmatica, ihre Function zu
verrichten.“ 11

Das allgemeine Eſe daſs der Prieſter beim egen mit dem
Allerheiligſten in der Monſtranz mit dem superpelliceum und mit
der ola, ſowie mit dem CIUM humerale bekleidet ſein müſſe iſt
eines von denjenigen, die ſich vielleicht noch keine Consuetudo
geltend gemacht hat Weniger beachtet *.9—

ſt das Geſetz, daſs der Prieſter
beim egen mit der Monſtranz auch mit dem uviale bekleidet ſein
m Das Miſſale chreibt ausdrücklich vor gen 188 tit
XIX de qualit. parament. II 3. 4 55  UVIAII UtituUr Sacerdos

111 Processionibus 61 Benedietionibus, ꝗquae flunt II
altari Cum Celebrans Utitur Uviali. Semper deponit mani-
pulum.“ Auch die Instr Clem (S und 24.— redet vom Pluviale
bei dieſem egen Die R fordert, wie aus mehreren Decreten
erſichtlich iſt, das uviale beim egen mit der Monſtranz ebenſo
ſtrenge, wie da CIUNII humerale. Es ſoll nur In Beſcheid und
zwar aus neuerer Zeit vom Mai 1857 hier angeführt
werden: IDu  —— I)/trum In ecclesiis pauperibus eXPOSitio dene—

10 CUIII Sanctissim0o In 13 CU  — 80¹0 superpelliceo
et Stola, absque Velo Et pluviali, absque pluviali


